
Zum sechzigsten Geburtstag von Georg Segler 

Dr.-Ing. GEORG SEGLER, ordentlicher Professor der Landwirt­
schaftHchen Hochschule Hohenheim und Honorarprofessor 
der Technischen Hochschule S~uttgart begeht am 11. Juli 1966 
seinen 60. Geburtstag. Wir senden ihm 
hierzu unsere allerherzlichsten Glück­
wünsche. 

Als Sohn des Landmaschinenfabrikanten 
und vielfachen Erfinde~s FRIEDRICH SEGLER 
in Schlawe ·in Pommern 1906 geboren, wäre 
unser Jubilar sicher auch ein guter Land­
maschlnenfabrikant und ebenfalls Erfinder 
geworden. Aber es zog ihn schon bald in 
die Bereiche der Wissenschaft. 

Nach seinem Studium von 1925 bis 1929 an 
der Technischen Hochschule München wurde 
er bei Prof. Dr.-Ing. Dr. ·agr. h. c. DENCKER 
im damaLigen Institut für landwirtschaft­
liches Maschinenwesen an der Preußischen 
Landwirtschaftlichen Versuchs- und For­
schungsanstalt in Landsberg/Warthe zu­
nächst wissenschaftlicher Assistent und 
ging mit DENCKER später auch an das In­
stitut für Landtechnik der Universität 
Berlin. 

Schon lllIit seiner Dr.-Ing.-Dissertation über "Unter.sudlUngen 
an Körnergebläsen und Grundl,ag.en ihrer Berechnungen", die 
1934 bei KÜHNE an der TH München abgeschlossen wurde, 
legte er die Arbeitsrichtung seiner späteren wissenschaft­
lichen Tätigkeit bereits mehr oder weniger fest. 

Nach neunjähriger Industrietätigkeit von 1933 ·bis 1941 bei 
den Firmen Lanz/Mannheim, Röber/Wutha, Petermann-Werke/ 
Warendorf und K,rupplEssen (Landmaschinen werk) - wo er 
als Konstrukteur ·den Ba'll von Dreschmasch-inen, Getreide­
reinigungsanlagen und Heuwerbegeräten erfolgreich beein­
flußte - erhielt er seine erste Berufung zum Ordinarius für 
Landtechnik an der darnaJi.gen LandwirtschaftLichen Fakultät 
der Reichsuniversität Posen 'und war ,dort bis Januar 1945. 
Nur mit knapper Not dem Zusammenbruch 1945 entkom­
mend nahm er sein,e alte TäUgkeit bei den Petermann-Wer­
ken in Warendorf für ein Jahr zunächst wi·eder auf und ging 
dann für drei Jahre an ·das National Institute of Agricultural 
Engineering nach Silsoe/England als wissenschaftlicher Mit­
arbeiter, wo er v.iele Erfahrungen über englische Denkweise 
und Lebensstil .sammeln konnte. 

Einem zweiten Ruf folgte er von 1950 bis 1957 an die Tech­
nische Hochschule Bra'unschweig als Ordinarius tür den Lehr­
stuhl für Landtechnik. Ein dritter Ruf führte ihn 1952 an das 
Institut für Landrnaschinenforschung nach Völkenrode, des­
~en kommissarische Leitung er - nach Weggang des Unter­
zeichneten - bis 1955 übernahm. 

Die viert~ und bisher letzte Berufung führte ihn 1957 an die 
LandwirtschaftJ.iche Hochschule Hohenheim mit Lehrverpflich­
tung an der Technischen Hochschul,e Stuttgart, wo er bis 
heute tätig ist. 

Aus den obigen Daten geht schon hervor, daß unser Jubilar 
immer ein harter und unablässiger Arbeiter war und er in 
seinem Leben immer wieder mit neuen Situationen fertig 
werden und oft von neuem beginnen mußte. 

Hunderte von jung.en Schülern, Studenten und Dokto~an­

den - teils Diplom-Landwlirten, t,eils Diplom-Ingenieuren -
haben durch seine Betreuung ihre berufliche Ausbildung und 
Zielsetzung erhalten. In der von ihm begründeten Arbeits­
richtung - der "SEGLERSchen Schule" - hat er sich bemüht, 
die Lal1dtechnik besonders von der ingenieurwissenschaft-
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lichen Seite - von den Gruoolagen - her zu durchdringen 
und von diesem Ausgangspunkt aus zu neuen technischen 
Lösungen und Vorschlä.g·en vorzustoßen. Er hat damit eine 

neue Zielsetzung in die ganze deutsche 
landtechnische Wissenschaft gebracht. 

Wie erfolgreich dieser Weg sein kann,zeigt 
die von SEGLER in 6uropa eingeführte Heu­
belüftung. Er untersuchte di€ Trocknungs­
vorgänge auf dem Seid - der Trocknungs­
ablauf an den verschiedenen Tagen, mit 
und ohne medlanischer Behandlung war 
damals durchaus unklar -, er klärte die 
Bede<utung der Strömungsvorgänge und 
Sorptionsisothermen, bemühte sich aber 
auch um die technische Durchbildung von 
geräuscharmen Lüftern, die Berechnung der 
Anlagen und ihren vieLgestaltigen Einbau 
in vorhandene Hofgebäude. Heute ist eine 
große Zahl derartiger HeubelüHungsanla­
gen, besonders im süddeutschen Raum, in 
Betrieb, und daß sie von vorneherein so 
r.eibungslos arbeiten konnten, ist zweifel­
los diesen planmäßigen Unter·suchungen in 
erster Linie zu verdanken. Die Einführung 
dieser Anlagen ohne nennenswerte Rück­

schläge zeigt beispielh.aft, wie durch ,gut fundierte Durch­
dringung der Grundl'agen von vomeherein weite Umweg,e 
vermieden werden können . 

Auch die in ,diesem Heft abgedruckten Veröffentlichungen 
seiner Mitarbeiter zei'g,en die große Spannweite der SEGLER­
schen Arbeiten in der vergangenen Zeit und auch hier 
die Arbeitsrichtung von ingenieurmäßig-wissenschaftlichen 
Gr,undüberlegungen heraus an die PrOIbleme heranzugehen. 

Ein HochschuJprofessor wird immer vor allem auch über 
~eine Schüler zu wirken haben, und so ist bei unsel'em 
Jubilar festzustellen, daß fast die me~sten der jüngeren 
Landtechniker, die voraussichtlich die Zukunft der deutschen 
landtechnischen Wissenschaft formen werden, von ihm stark 
beeinflußt sind. 

Seine vielfachen Erfahrungen und Kenntni·sse legte SEGLER in 
etwa 160VeröffentHchungen sOWlie in umfangreichen Büchern 
nieder. Hier ist besonders das aus seiner Feder stammende 
Buch "Die Maschine in der Landwirt,schaft" zu erwähnen 
sowie die Mitarbeit an dem DENcKERschen großen "Handbuch 
der Landtechnik ". 

Hingewiesen sei auch noch auf die v.ielbeachteten inter­
essanten Uberblicke und Analysen über die ingenieurmäßig­
konstruküven landtechnischen Entwicklungen in aller Welt 
in den VDI-Zeitschriften, die ihn a.uch für V1iele Industrie­
unternehmungen zu einem wertvollen Berater in den .sich 
heute immer wieder neu stellenden Situationen machten . 

Neben seiner Lehrtätigkeit in Hohenheim und Stuttgart ,ist 
er zur Zeit Vorsitzender der VDr Fachgruppe Landtechnik in 
Düsseldorf sowie Mitglied ,des wissenschaftlichen Beirates 
des "Verein Deutscher Ingenieure", ebenso M1tglied des 
wissenschaftlichen Beirates der "Societe d'Etudes Agrono­
miques el de Reali.sations-Agrer" ,in Brüssel, wissenschaft­
licher Lektor beim Redaktionsstab des "Journal of Agricul­
tural Engineering" in Sil·soe/En,gland, Member der ASAE und 
der Royal Agr.icultural Society, London. 

Wir wünschen un·serem lieben, langjährigen Freund SEGLER 
noch viele Jahre der vollen Schaffenskraft und eine Fortset­
zung seiner bished.gen ErfoLge ,zum Wohle ,der ·deutschen Land­
technik und der Landwirtschaft in aller Welt. 

W. G. Brenner 

73 



Resume 

Hans Waller and 
blems of Changing 
Green Spel/." 

Alberl Scheuermann: "Pro­
the Produclion Methods wUh 

At presenl the produclion melhods of green speil are being 
changed, as Ihe old produclion by hand must be replaced 
by an extensive mechanization. Parlicularly difhcult is the 
process of drying. The problems occurring with green spelt 
drying are described, and the demands made on a drying 
planl are reported. A drying plant which can be used for 
green spelt and, after having been changed, also for grain 
drying is described. 

During the last harvesl, measurements and operalional 
observalions were made wilh Ihis plan/. The results obtained 
are staled and discussed. They show that green spelt can 
successfully be dried with Ihis plan I. Measures for furlher 
improvemenls of the drying planl are discussed. The pracli­
cal resul/s shall be examined at Ihe next harvesl. 

Hans Waller el Alberl Scheuermann: "ProbU~­
Ifles pos es par la transformation des procedes 
a pp J j q u es a I ' e pe au t r e ver I sec h e." 

Les procedes appliques a l' ep eaulre verl seche se trouvenl 
actuellement dans une phase de transformation visant a 
remplacer les procedes manuels par des procedes mecani­
que.s. La lechniql1e du sechage cree des difficultes parti ­
culieres. Les auteurs menlionnent les conditions auxquelles 
une inslallation de sechage de J'ep eau tre vert doil repondre 
et iJs decrivent une installation qui peut eire utilisee egale­
ment po ur Je sechage de cereales apres l'avoir transform ee 
en consequence. 

Pendanl la demiere recolle, on a enlrepris des mesures et 
observe Je sechage de J'epeaulre vert dans celle installation . 
L'auteur mentionne et discut e Jes r esultals de mesure el 
d·observation. lls montrent que ce lle installation convient 
parfaitement au sechage de l'epeautre vert. Cerlaines 
Iflesu res d'ameJioration de 1'installation sont mentionnees. 
Leu rs effets pratiques doivent etre examines pendant le re­
col/e suivanle. 

Hans Waller y Alberl Scheuermann: "ProbJe­
mas que presenta el cambio dei procedimi en to 

d e pro duc i r g ra n 0 d e tri g 0 ver d e." 

EI procedimiento de preparar granD de trigo verde se 
encuentra ahora en un estado de cambio, porque se trata de 
suslituir 1a producci6n manual por otra tecnica 0 mecanica 
en 10 que sea posible. Entre las dincultades mas importantes 
6e encuentra Ja de la desecaci6 n que se describe. Se delallan 
las exigencias que deben pon ers e a una instalaci6n de 
desecar y se describe una instalaci6n que, despues de 
dertos ajustes, se puede emplear tambien para secar trigo. 
Con dicha instalaci6n se hicieron pruebas, mediciones y 
observaciones dei secado de grano verde durante 1a ullima 
cosecha. Se detallan en este articulo los resultados con­
seguidos que tambien se discuten y se demuestra que 1a 
instalaci6n se presta para e1 secado de granos verdes, 
proponiendose ademas algunas mejoras que se propone 
ensayar en 1a pr6xima cosecha. 

Landmaschinenbau in Aachen 

Oherhaurat Dr.-Ing. ERICH SCHILLING, Köln, hat von der 
Fakultät für Maschinenwesen der Rheini'sch-\Vestfälischen 
Technischen Hochschule Aachen einen Lehrauftrag für das 
Fachgeb.iet "Landmaschinenhau" erhalten, den er seit Beginn 
des Sommersemesters 1966 wahrnimmt. 
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